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BEILAGE 6

A R B E I T S G E M E I N S C H A F T
D O N A U L Ä N D E R

12.   K O N F E R E N Z   D E R   R E G I E R U N G S C H E F S

12. Oktober 2001
Russe, Bulgarien

Tagesordnungspunkt 4.3

Resolution
„WIENER  ERKLÄRUNG  zum  DONAURAUM  und  zur

WASSERSTRASSE  DONAU

Anlässlich der 3. Donauraumkonferenz, Wien, 26.- 27. April 2001:

„Danube – Economic Backbone of Europe“

Die KonferenzteilnehmerInnen begrüßen

· die Abhaltung der Donauraumkonferenzen mit Unterstützung der Stadt Wien als wesentliche Impulsgeber zur Entwicklung von Lösungen der Probleme des Donauraumes 

Die KonferenzteilnehmerInnen betonen

· die essenzielle Bedeutung des Donauraumes  für die europäische Integration, er ist Kulturraum, Naturraum und Verkehrsraum in einem

· die Notwendigkeit der intensiven Zusammenarbeit der Länder des Donauraumes zu seiner Entwicklung u.a. durch Unterstützung der relevanten Organisationen wie Donaukommission, Management des Korridor VII, ARGE Donauländer, Donauschutzkonvention und andere

· die Bedeutung der Wasserstraße Donau für die Entwicklung des transkontinentalen europäischen Güterverkehrs und für die wirtschaftliche Integration der Beitrittskandidaten zur Europäischen Union

· die Notwendigkeit der stärkeren Einbeziehung der Wasserstraße Donau für die Schaffung eines ökologisch und sozial verträglichen und nachhaltigen Verkehrssystems

· die Wichtigkeit von organisatorischen und infrastrukturellen Maßnahmen zur Steigerung der Effektivität und Wettbewerbsfähigkeit der Donauschifffahrt

Die KonferenzteilnehmerInnen erklären

· dazu beitragen zu wollen, die verkehrs- und transportwirtschaftlichen Rahmenbedingungen zu Gunsten einer verstärkten Nutzung der Donauschifffahrt zu entwickeln

· neue Dienstleistungen der Donauschifffahrt bei ihrer Entwicklung zu unterstützen und/oder zu nutzen, die neue Märkte erschließen oder vorhandene besser bedienen

· Maßnahmen zu unterstützen, die zu einer Steigerung der Wettbewerbsfähigkeit der Binnenschifffahrt führen, insbesondere im Bereich der Logistik und im Bereich innovativer Transporttechnologien

· die Entwicklung und Implementierung von Wasserstraßenmanagement- und Informationssystemen und Dienstleistungen (River Information Services) zu fördern und zu unterstützen, da diese einen wichtigen Beitrag leisten, die Donauschifffahrt sicherer und wirtschaftlicher zu machen.

